
Druck uho Vertag -:
PH. Demo «: fk»t2h«im LS-Tlstt. aömerqafTe 14.

Nummer 27. fflittwocb, 3. Hprii IHIS.

Amtliche ^ uzeigen.
» l *«! " " * t w 0 $ n u fl «langen rönnen , erfolgt die

^ ^ Etracht der herrschenden Futterknapp - ' unter i0 °/o Preisaufschlaa . 3m üBrioen näi7n 'I
U ? ^ rch Erlaß Nr . 3937 vom 24 . 2 . 1918 sere Lieferungsbedingungen in BerLn müdendes Herrn Oberprastdenten die Anfubr des beim Merline »- Medina » ,» n- -, ^

serenz dec voriährigen und diesjährigen Speisekar-
toffelhochstpreise . Sollten zur Lieferung im Herbst
aufge,ebene Kartoffeln nicht zur Ablieferung qe-
langen können , erfolgt die Lieferung im Frühjahr

»8. Jahrgang.

des Herrn Oberpräsidenten die Anfuhr des beim
Schnitt an fallenden Rebholzes aus unverseuchten
Semarkungen zur Herstellung von Futtermitteln,
ohne vorherige Entseuchung gestattet.

ämr  Abgabe gelangende Holz ist an den
Aufkäufer Nicolai - Frauenstein  bis spätestens
10 . Mai ds . Js . abzuliefern ; da « Holz ist daher
nach beendigtem Rebschnitt in den Weinbergen mit
tunlichster Beschleunigung aufzulesen . Die Ablie.
ferung des Holzes hat zu erfolgen in festverschnücten
Bündeln ; drei - und mehrjähriges Holz ist auszu - j
scheiden . l

Der Aufkäufer bezahlt im Aufträge des Kriegs¬
ausschusses für Ersatzfutter für reines , einjähriges
Holz , fest und gut bebündelt,

Mk . 5.00 für 100 kg
Für Holz , dem ein erheblicher Teil an älterem

Holz beigemischt ist, wird ein der Menge dieser 1
älteren Hölzer entsprechender Preisabzug eintreten . "

Für das Anfahren an die Bahn wird bezahlt
bei Entfernung bis zu 3 km 40 Pfg . per 100 kg
ber Entfernung bis zu 5 km 60 Psg per 100 kg
bei Entfernung über  5 km 7fr Pfg . per 100 kg

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  ter » 3 . April 1918.

_Bürgermeister : Sporkhorst.
Bett.: Saatkartoffeln für lm.

Bestellungen auf Saatkartoffeln für nächstes
Jahr Frühjahr 1910 — werden im Rathaus
Zimmer 6 bis zum 6. April cr . entgegengenommen.

„Original Modrow 's Nr 106 " ' in Farm und
Farbe der Industrie äußerst ähnlich , bei « nbauver-
versuchen an Ertrag der Original -Industrie , leich¬
kommend , wenn nicht überlegen . Der Preis be¬
trägt 17 .- M . per Ztr . zuzüglich Fracht.

„Original Richters Jubel -Kartoffeln " weiß-
fleischig , seit mehreren Jahren im Rheinland in
größeren Mengen angebaut , sichere und hohe Er
träge gebend , mittelspät zu !5 .50 M . pro Ztr zu
züglich Fracht.

„Jubel I. Nachbau bezn». durch Staudenauswahl
behandelter Nachbau " von « ermehrungsstellen zu
14 .— M . per Ztr . zuzüglich Fracht.

„Original Richters Fürstenkcvne ." Eine der
Magnumbonum sehr ähnliche Sorte , im Ertrage
eine sichere mittelspäte Kartoffel , die im Rheinland
seit Jahren die besten Erträge gebracht hat . 16 .85 M
per Ztr . zuzüglich Fracht.

„Original Richter « Goldperle " eine der besten
vorhandenen gelbfleischigen Frühkartoffeln , die auf
gutem Boden augepflanzt unter günstigen DungüngS.
perhältnisiin wohl als die beste Frühkartoffel be¬
zeichnet werden darf . Der Preis beträgt 17 85 M
per Ztr . zuzüglich Fracht.

„Industrie l. Nachbau von den BermehrunaS»
stellen aus dem Osten " 12 50 M . per Ztr.

„Industrie II. Nachbau von den Vermehrungs¬
stelen aus dem Osten" ll ~ per Ztr.

Die Lieferung vom l. Rachbau von Industrie
erfolgt nur unter der Bedingung , daß gleichzeitig
die gleiche Menge II. Nachbau in Auftrag gegebentvlrs.

vorstehende Preise gelten ab ZÜchterstation.
Die Aufträge gelten nur dann als fest angenommen,
wenn nicht durch Bundesratsverordnung oder son¬
stige RegierungSmaßnahmen die Lieferung behindert,
oder unmöglich gemacht wird.

Die Preise gelten unter der Voraussetzung , daß
»re im Deutschen Reiche in den jeweiligen Bezirken
festzusetzende » Speisekartoffelhöchstpreise ' die gleichen

Berliner Bedingungen.
Dotzheim.  den 28 Mrz 1918.

Der Bürgermeister : Spork hör.

sehestsmittei . - ers - rsMg.
Donncrtag bis Samstag dieser Woche

gibt es in den Geschäften:
Schneider , Römergaffe 11
Klee , Obergasse 9
Wachsmuth . Mühlgasse 2
Müller , Mühlgasse 38
Wurster , Taunusstr . 5
Beutler , Wiesbdstr . 40

Beamten - u . Bürgerkonsum , Kirchgasse u.
Konsum , Wilhelmstr . 33 M

Marmel adr.
Zur Verteilung gelangen je »/. Pfd . zu 85 Bia

auf Abschnitt 9 der LehensmittelkaBe . * 9
Scsch» fte. die Ware » vor der festgcsetziea

Berkaufsjeit verkaufen, tverde» ja Zukunft von
allen Lebk» S» ittel .Verteil«ngcn a»sgeschl»ffen.

Die « ebensmittelverteilunachelle-

Uom WeltlrrieA.
HcereL -Bcrtcht vom 1. April.

Westlicher Kriegsschauplatz
. Schlachkfelde nördlich von der Somme
.ebten Artillerie - und Miuenwerferkämpfe am Abend
auf.

Zwischen dem Luc - Boche  uud der Avce setzten
lvic unsere Angriff fort und „ ahmen d -e Höhen r » r ..
l,ch von Moceuil . Engländer und Franzosen die
Mehrmals vergeblich im Gegenstoß anliefen , erlitten
chwere Perl aste . Oerlljcher Vorstoß auf dem wfft-

bchen « vre Ufer brachte uns in den Besitz des WaldeS
von Arrach ' S « u. v-v

Auch gestern versuchten französische Divsioren
in mehrlachem Ansturm die westlich von Montdidier
!oww zwischen Don und Matz verlorenen Dörfer
und Höhen zurückzugewinnen . Ihre Angr ffe brachen
blutig zusammen ^

^ Mü Ü£c le* tän  hat sich d,e
Zahl der seit Beginn der Schlacht eingebrachten
Gefangene »! auf über 75 000 erhöh!

Bonden anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Heeresb richt dam 3. April.
Westlicher Kriegsschauplatz.

An d. r Schlachtfront blieb die Lage ' unver¬
ändert . Gegenangriffe , die der Feind bei Hebnterne
und mit besonderer Zähigkeit gegen die von uns
genommenen Höhen zwischen dem Lucebach und der
Aore , führte . brachen unter schweren Berlusten zu-
ammeu . Kleinere Jnfanteriekämpfe zwischen Avce

und Oise . Die Franzosen setzten die Beschießung
von Laon fort . Zahlreiche Einwohner fielen ihr,
zum Opfer . v 1

Eckundungsgefechte auf dem Oltufer der Maas
be, Haudimont und südöstlich von Thann brachten
Gefangene ein.

G . steru wurde .- 22 striche Flugzeuge und
5 Fesselballone abgtschvssen . Leutnant Krell errang
seinen 23 . Lustsieg . Bei tatkräftiger Durchführung
der Fernaufklärung von der Küste bis südlich der
Somme bat die Fliegerobteilung 3 unter Führung
des Oberleutnants Fr ' cke Außergewöhnliches geleistet^pcnerarrvpeiyocystprelfe sie gleichen , ^

»leiben wie im vergonzenen Jahre andernfalls er - den anderen KriegSschaupmtzen llichts Neues

niedrigen bezw. erhöhen sich die Preise um die Dif - I Der erste VeneralMuartiermeisier : Ludeudorff.

Erfolg der Anleihe
heißi Erfolg der Waffen.

Erfolg der Waffen
heißt- - Frieden!

Ab- « - bericht vom 2 . « pril
(Amtlich ) von dem Schlachtfeld in Frankreich

nichts Neues.

1« Kilometer vor Ami ««».
! ( zb.) Der „Zürcher TsgeSanz ." meldet : Die
deutschen Truppen sind Annens nunmehr auf 10
Sklometer nahegerückt . D :r wichtigste Sisenbahn.
notenpunkt des Nordens , durch den das englisch,

franzüsijche Heer zufammengchestet ist, ist dadurch
unmittelbar in die Operat .onszvne geraten . Seit
zwei Tagen liegt die Stadt im Bereich der schweren
deutschen Kampfortillerie . Infolge der Beschießung
ist die Verwendung Amiens al » Hauptetappenort
in Frage gestellt . Durch die von allen Seiten nach
Amiens zurückflutenden Proviantkolonnen wurden
den englisch -französischen Truppen außerordentliche
Schwierigkeiten bereitet . Infolge der Gefährdung
von Amiens verfügen die englisch -französischen Heere
nur noch über einen großen Stütz - und Berbindungs.
Punkt , nämlich den von Abbev -lle, der aber nicht
entfernt die Eignung von Amiens besitzt. Mit Aus-
nähme einer einzigen Lwie vereinigen sich dort nur
Nebenbahnen , und der Platz ist wegen der über
S - e kommenden Truppen ohnehin schon schwer über-
lastet.

Hi- K- schi-tz«« g vo « P«ri».
In der Festung Paris herrscht infolge der fort-

gesetzten Beschießung durch das weittragende Ge-
schütz heillole Verwirrung , die einer Panik gleich-
kommt . Die Bahnhöfe und Transportanstalten
werden von Menschen bestürmt , die die Stadt ver.
lassen wollen , D .e Regierung will und kann jedoch
den Wünschen des Publikums nicht entsprechen da
es an den nötigen Transportmitteln fehlt . — ' Bei
der Beschießung am Montag find in Paris vier
Personen getötet und neun verwundet worden.

« - eigniff - r«r Ke».
K- v Hl Kovtb ri  rg.

(Amtlich ) L >nes unserer Unterseeboote, Kom-
Mandant Kapitänleutnant Wenninger . hat im west,
lichen Teil des Aermelkanals sechs Dampfer und
einen Segler mit zusammen über

>2 000 Kr«ttorrgist - rto» »r«
vernichtet . Fünf der versenkten Dampfer wurden
aus stark ges cherten Geleitzügen herausaeschosten
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der eng^

bewaffnete Dampfer „Lady Coly -Aright"
(2516 Brt ) . Mit Kohlenladung . ein englischer bewaff.
neter Dampfer vom EinheitLlyp von etwa 5500
Brt .- ein mindester .« 7000 Brt . großer bewaffneter
Dampfer und ein Tankdampfer . Der Segler war
ber französische Raaschoner „Fileur"

Der Ehef deS Admirolst abes der Marine.

D- r amAichUrbische B- richz.
Koustantinopel,  2 . April . (W B ) Das

Hauptquartier teilt mit : ’ n*
Palästina front:  Das Artilleriefeuer blieb

auf dem westlichen Jordanufer lebhaft Die In.
santenetäi .gke.t war gering . Sie beschränkte sich
auf Patrouillen - und SloßtruppSunternehmungen
von unserer Sette , d e mit glänzender Unterstützuna
unserer unter den schwierigsten Verhältnisse« arbei.
enden Jagdfl egrr guten Enfo'g hatten . Feindliche

be' MeSraa rorgegang ^ astarke Patrouillen wurden
verlustreich zucuckgetr.eben. Auf dem tstl .chen Jor.
danufer begann der Fei »>d. nach erm-ut blutig „h.
geschlagenen Angriffen , zurückzugehen. Ec wird ver.
lolgt . s onst kei ne besondere '' Ereignisse

roka7H 7
Dotzhe im . 3 . . April.

— * V o m O st e r f e st. Dar Osterfest hat uns
nicht die erwartete FröhjahrSwitterung gebrockt

, vielmehr waren beide Festige naßkalt und größtem
teils verregnet . Für die Natur kam der Kegn



gelegen, aber ein verregnetes Osterfest ist immer
ärgerlich, denn « an erwartet in der Regel vom
Auferstehungsfeste, daß es zu Spaziergänge«, einlädt.
wie sie uns Goethe in Faust so anschaulich schildert.
Zn den Gotteshäusern war der Besuch ein ziemlich
reger und legte Zeugnis dafür ab, daß trotz aSer
häßlichen und schweren Sriegsersahrungen, trotz aSer
Nöte und Entbehrungen der alte Gott immer noch
im deutschen Herzen seine bleibende Stätte findet.

_ * Der Wohltätigkeit ?»Unterha l-
tungsabend  amzroeiten Osterfeiertag erfreute fich
eines ungemein starken Zuspruchs und muß als ein
neuer Erfolg für die ,ungen Veranstalter ange-
sprachen werden. Das Programm, das sich unter
Leitung von Frl. M. Sieck statt abwickelte, fand
ailfeitigen Beifall In M>lte>pUiikt der Unterhal-
Haltung stand die Aufführung: „WaS der Krieg
vermag". Die Perfssstrin, unsere heimische Dich
terin Frl G' eck, zeigt da in 4 Men Bilder ouS
den Erlebnissen der großen Krieges vom Sturm-;^
läuten mit seinem mehen Abschiednchmen und!schon Schwalben
Schrklken der Krieger im Feld bis zur friedlichen Kalben
Rückkehr der Krieger in die Heimat Der 'Ser-
sasserin Absicht, das alles getreu bühnenmäßig auf-
zubauen, ist besten« gelungen und dis Zufchiuer

—** Bauernregeln  fÜsr April.  Der
April wünscht sich der Laudinann regnerisch und
feucht, damit in diesem Monat wie auch im Mai
noch dir Loden genügend Nässe für die heißen
Sommermonate ans Borat einsaugen kann. Dem¬
zufolge heißen die Bauernregeln: „April Regen —
bringt dem Sandmann Segen" . „Regnets am
Ostecta, — wird fettes Futter darnach". „April
naß — füllt Scheuer und Faß". „Wenn der April
bläst rauh in Horn — steht es gut um Heu und
Korn". — An einem warmen, sonnigen April ist
dem Bauer wenig oder nicht« gelegen, denn: „Des
Aprils Lachen— verdirbt des Landmanns Sachen".
„Ist d-r April sehr trocken— geht der Sommer
nicht auf Socken". „Dürrer April — ist nicht des
Bauers Will". — Gänzlich einig scheinen sich aber
unsere Landwirte auch in dieser Hinsicht nicht zu
sein, denn eine weitere Bauernregel besagt: „Bleibt
der April recht sonnig warm — so machts den
Bauer auch nicht arm", »der „Lauen im April

gibt'» viel Futter, Kann und

Tödlich verunglückt.  Die in dem
Haute Beitramstraße 14 in Wie Sba den wohnende
63 Jahre ölte Witwe Regina Sinz hatte vor einiger

waten trotz der Mündigen Aufführungsdauer sehr Zeit eine Petroleumlampe für Aar einrichten laffen.
befriedigt. was der starke Beifall bewies. Bolle»Sonntagabend unterließ sie es gegen die Regel, den
Anerkennung verdienen such alle Mitwirkende,alles Haupthahn zu schließen. Infolge eines Defekts an
junge Kräfte, die durch gutes Spiel mit zum Er->der Leitung strömte, während sie schlief, das GaS
folg beitrugen. ins Zimmer, und als man sie andern Morgens

—' Zur Beachtung.  Der BersteigerungS-
tcrmin der Rürubergerhofwiefe.seitens der Gemeinde
Frauenstein wußte vom 5. aus den IS April ver¬
legt werden, da die Vernieffungsorbeiten erst bis
dahin beendet sein können

fand, hatte sie die Besinnung verloren. Die alsbald
herßeigerofene SaoitätSwache wandte, da sich noch
Spuren von Leben in dem Körper fand, gleich ihren
Gauerstoffappocut an ; es war aber bereits zu spät,
die Frau starb bald daraus.

—* Biebrich.  Oberbürgermeister Logt Se.
absichtigt, a« 1. Juli d I ». in den Ruhestand zu
treten. Die stätischen Körperfchaften erklärten in
einer Besprechung darüber ihr Einverstän dnis.

rieüeŝils Äer Veit.
— Raubmord.  Jm ^Mafchinenraum der

„Höchster Brauhauses" wurde der 32jährige Ma-
schinenfühcer Fuchs aus Hö ch st ermordet und
beraubt aufgefunden. Fuchs war Kriegsbeschädigter
und hatte erst am Samstag seine Rente und an-
dere Gelder vereinnahmt. Hiervon scheint der Mörder
gewußt zu haben. Der wegen der Tat gesuchte
Arbeiter Ludwig Renno aus Münst-r i. T. ist von
Kriminalbeamten in der Franksnrtec Altstadt aufge¬
griffen worden. Die sofort oorgenommene Augen¬
scheinnahme unter Zuziehung deS Gerichlschemikers
De. Popp ergab, daß die Kleider deS Renno mit
zahlreichen Tatspucen als stumme Zeugen für seine
Täterschaft sprechen. Trotzdem leugnet er hart-
nackig, hat sich aber bei der Vernehmung in Wider-
spräche verwickelt.

— Aus oer Pfalz.  Zlw ^Oertchen Pörr¬
bach bei Kaiserslautern wurde heute der 4Sjährige
übel beleumundete Landwirt Karl Diehl, nachdem
er mit der Axt in di» Wohnung feiner mit dem
Landwirt Heinz verheirateten Schwester eingedrungen
war, von feinem 14jähcigen Riffen erschossen.

— Mannheim.  In einem H,use der Kolonie
der Spiegellabrik Waidhof wurde in der Nacht zum
Karfreitag die Frau der Arbeiters Peter Kremer
mit durchschnittenem Halse und zertrümmertem
Schädel tot aufgefunden. Al» der Tat verdächtig
wurde der Gatte festgenommen, der bereits fest
ein'M Lierteljahr von seiner Frau getrennt lebte.

werden hostenlrelventgegenqenonimen bei unserer Hauptkasse[Rheinstrafie 44). den sämtlichen
bandesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren und
Vertretern der Hassaiilsdien Lebensversldierungsanstalt.

Für die HuYnabme von LombaMredit zwecks EinzaMung au! die Kriegsanleihen werden5' •*
und falls LandesM-Sihuldversdireibungen verpfändet werden, 5°/«berechnet.

Sollen Guthaben aus SparkassenbflAera der Nassauisiben Sparkassen zu Zeidinnngen verwendet
werden, so verzichten wir aul Einhaltunn der Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei
unseren vorgenannten Zefdinungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März ds. Js. sodafi für den Sparer
kein Zinsverlnsl entsteht. , t _

Zeichnungen, denen sofortige Lieferungen von Studien erwünscht Ist. geben wir solche der VI.
Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder aut VIII. Kriegsanleihe
für eigene Rechnung.

Kriegsanlelhe-Versldierung
3 Versicherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung—ohne mzahluiig- mit Pramienvorauszablimi und Mdierslaltung der nmrer-
brauchten Prämien in Todeslalle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
ddllarteller dir die Kriegsanlelbe-Versidienuin wen» gesudd.)

Wiesbaden. Im wirr IMI.

Vermietungen.

Schöne5-Aim.-Wohnung
mit Abschluß und Wasser in jber Küche zu
vermieten. Stritter,

Biebricherstr. 30 1. St.

Wohnung
Mit allem Zubehör zu vermieten.
_ Nüh. Mühlgasse 11.

Schönej)arter-wohnung
bestehend auS i  Zimmer nebst Küche «rd
Keller zu verm. Rchh bei Schneeberqer,
__ Ächierfteinorstr. >.

2 Zimmer und Aüche
im Dachst->ck mit elektr. Licht nebst Zubehör
zu vermieten. MH.b W. Gohl,Neugaffe SV.
. Eine Wohnung von

2 Zimmeru. Rüche
nebst Zubehör zu vermieten
_ Idsteinerstraße SS.

1 Wohnung
im Dachstock von 2  Zimmer w. - stich«
nebst Zubehör zu vermieten.

Näh. bei Kunde, Jdsteinerstr . «4.

Mftkmur Arbeiterinnen
für sofort gesucht.

MelSmsen bei-örster Mehl.
S  Iiegcnlümmer zu verkaufen.Daselbst werden auch uichtlcgcndt
Hühner und Hahne angekauft.

-ranz Nunnseffer. Dberg. 20.
Me Schullernbüchel

Tafeln
in allen Liniaturen

I Danksagung . “
^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke, die un» an¬

läßlich unsere»
~~ ==g=5 „fttvernen ShejudilLums"

in so reichem Maße übermittelt wurden, sagen wir hier¬
mit auf diesem Wege allen unseren

„ herrltchftm mi lieleesühvestee»«nt.
sakod Werneru. Srau. ««». D

8 Dotzheim,  den 2. April 1918. ^

i tl f A 1 sckwarL u. bunt , Leim zum
Vi I H l v I Kleben , nur beete farikate,
zu ^ rigmal -Fabrikpreisen in kleinen bis ^ -Ltr.Fl.
empfiehlt ? h. voradecrFi,' Rfimergasss 14.

vorrätig bei
Phil. Dembach. RSmerqaffe 14.

wiesen-Versteigerung.
Am 15. April cr., - llhr »ormitttgr. wird die im„weilbur

tal" bei Dotzheim gelegene
OT llüniber-erh-fwiefe"Mz

in Abteilungeu von etwa-0 Aulen gegen5 Zahlungstermine un!
5°/« Verzinsung an (Drt und Stelle versteigert.

Die Bedingungen können bei dem Bürgermeister hier eingesehen werdet
Frauenstein,  28 . März ISIS.

Unkelbach, Bürgermeister.Arbeiterinnen
MI unter iS Jahren für leimte Besdrätlliueg gesucht.

Feuerwerkerel Claucz. Dotzheim. Klosterweg.
Kräftiger Arbeitsjunge

eicht enter>» -ehren war  gesucht, -ffm'
Feuerwerkerei Ciaucz, Dotzheim, Klosterweg.
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